
Nähanleitung & Schnittmuster

Nähzeit:

2-3 Stunden

Schwierigkeitsgrad:

leicht

Sonne „LALI



♥ Sonne „Lali“ ♥

Material & Werkzeug

Da die Sonne als Kissen zum Ausruhen und Kuscheln 

gedacht ist, wird sie auch nur relativ flach mit Füllwatte 

ausgestopft. Um dabei eine schöne ebene Fläche zu 

erhalten und eine Beulenbildung durch die Füllwatte 

zu vermeiden, wird vor dem Zuschneiden ein Volumen-

vlies auf den Sonnenstoff aufgebügelt. So benötigt man 

nur wenig Füllwatte und erhält eine ebene und flache 

Sonnenoberfläche.

Werkzeuge & Hilfsmittel

•	 Nähmaschine

•	 Näh- und Stecknadeln

•	 Schere

•	 Trickmarker oder Schneiderkreide

•	 Bügeleisen

Benötigtes Material

•	 Stoff für die Sonne, ca. 100x50 cm  

(Verkaufseinheit: 0,5m)

•	 Stoffrest für die Bäckchen

•	 Stoffrest für die Augen

•	 Volumenvlies, z.B. H630 zum Aufbügeln 

auf den Sonnenstoff, ca. 100x50 cm  

(Verkaufseinheit: 0,5m)

•	 Sticktwist für die Lichtpunkte in den 

Augen

•	 Farblich passendes Nähgarn

•	 Vliesofix, ca. 10x15 cm

•	 Füllwatte, ca. 100g

Lass die Sonne in dein Herz und dein 

Kinderzimmer! Mit dem süßen Son-

nenkissen „Lali“ (ca. 45 cm) kommt 

beim Kuscheln und Ausruhen garan-

tiert gute Laune auf. 

Lali ist fix genäht und eignet sich auch 

für Nähanfänger. 

Das Gesicht 

wird kom-

plett mit der 

Nähmaschine 

aufgenäht, du 

brauchst dafür 

keine Stickma-

schine! 

Sonne „LALI
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Zuschnitt / Tipps & Tricks

Zuschnitt

Stoff vorbereiten

Bevor du mit dem Zuschneiden beginnen kannst, musst 

du zunächst das Volumenvlies auf den Stoff für die 

Sonne aufbügeln. Lege das Volumenvlies dafür mit der 

beschichteten Seite auf die linke Stoffseite des Sonnen-

stoffes. Decke das Volumenvlies mit einem feuchten 

Tuch ab und drücke das Bügeleisen etwa 15 Sekunden 

lang Schritt für Schritt auf (nicht schieben!). Nach dem 

Abkühlen kannst du das Schnittmuster wie nachfolgend 

erklärt auf das aufgebügelte Volumenvlies übertragen.

Schnittmuster ausdrucken

Drucke  das Schnittmuster aus.  Auf den ausgedruckten 

Vorlagen siehst du auf jedem Blatt mehrere gepunktete 

Linien. Das sind die Klebekanten, an denen die Blätter 

gleich zusammengeklebt werden. Schneide an diesen 

Kanten das überstehende Papier ab und klebe die ein-

zelnen Blätter mit Klebeband zusammen. Die Pfeile mit 

den Zahlen an den Kanten zeigen dir, welches Blatt mit 

welcher Nummer angeklebt werden muss (z.B. muss an 

eine mit „3“ beschriftete Kante das Blatt mit der großen 

mittigen Zahl 3 angeklebt werden). Schneide nun noch 

Arbeiten mit Plüsch

Wenn du Plüsch zum Nähen verwendest, können je nach 

Florlänge die Härchen beim Nähen mit erfasst und in 

die Naht gezogen werden. Zupfe diese Härchen nach-

träglich mit einer Nadel und etwas Geduld aus der Naht 

heraus, die Naht wird dadurch fast unsichtbar.

Tipps & Tricks

Nahtzugaben einschneiden

Schneide in Ecken und Rundungen die Nahtzugabe 

etwa 3-4 mm vor die Naht ein. Dies verhindert, dass sich 

solche Stellen nach dem Wenden verziehen oder nicht in 

Form legen lassen. 

•	 Innenrundungen:  Gera-

de Schnitte 90° zur Naht

•	 Außenrundungen:  

Mehrere kleine Kerben

•	 Innenecken:  

Ein gerader Einschnitt

•	 Außenecken: Nahtzuga-

be schräg abschneiden

für die Sonne
Zuschnittplan

die einzelnen Vorlagenteile aus, dann kann es losgehen 

mit dem Übertragen auf die Stoffe.

Zuschneiden

Lege die Vorlagen auf die linke Seite der Stoffe und 

zeichne sie mit einem Trickmarker nach. Wichtig: Über-

trage auch die Markierungen von der Vorlage auf den 

Stoff, sie helfen dir später beim Nähen und Positionieren.

Nun werden alle Teile mit einer Nahtzugabe von plus 

1cm zugeschnitten. Ausnahmen: Die Augen und die 

Bäckchen appliziert, daher brauchst du für Gesicht, 

Schnabel und die beiden Bäckchen vorerst nur recht-

eckige Stoffstücke zurechtschneiden.



♥ Sonne „Lali“ ♥

Nähanleitung

und aus diesem wiederum die Gesichtselemente.

3.  Lege nun den äußeren Teil der Vorlage – also die 

„Sonnenstrahlen“ – mittig auf die rechte Stoffsei-

te der Sonnenvorderseite. Zeichne den inneren 

Sonnenkreis mit einem Trickmarker nach.

4.  Lege nun den inneren Teil der Vorlage – das 

Gesicht – passgenau auf den bereits vorgezeich-

neten Kreis. Zeichne nun Augen, Nase, Mund und 

Bäckchen ebenfalls mit einem Trickmarker nach.

 5.  Übertrage nun Augen und die beiden Bäckchen 

auf das Vliesofix. Dazu legst du das Vliesofix mit 

der rauen Seite auf die Vorlage und zeichnest sie 

mit einem Stift nach. Schneide die Vliesofix-Stück-

chen anschließend grob aus, sodass du sie auf die 

verschiedenen Stoffstücke aufbügeln kannst.

1.  Lege die beiden Stoffstücke für den Rücken der 

Sonne rechts auf rechts aufeinander und stecke 

sie mit ein paar Nadeln fest. Nähe die Stoffstücke 

an der geraden Kante zusammen, lass die  Wende-

öffnung dabei aus.

2.  Bevor du mit dem Aufnähen des Gesichtes starten 

kannst, müssen der innere Sonnenkreis und die 

Gesichtselemente auf der Sonnenvorderseite 

vorgezeichnet werden. Schneide dazu aus der 

Vorlage für die Vorderseite den inneren Kreis aus 

1.

2.

4.

3.

5.

Rückseite

Vorderseite
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Nähanleitung

Rückseite der Sonne an.

Falls du mit einem höherflorigen Stoff wie 

Plüsch oder Nicki arbeitest, lege etwas Avalon 

Film (wasserlösliche, transparente Stickfolie) 

auf die zu applizierenden Stoffstücke. Sie ver-

hindert, dass sich Härchen in die Naht ziehen.

9.  Nähe nun die Linien von Mund und Nase mit der 

Nähmaschine nach. Du kannst dafür einen Gerad-

stich benutzen und die Linien mehrmals „unsau-

ber“ übernähen, sodass ein optisch dickere Linie 

entsteht. Alternativ kannst du auch einen sehr 

engen und schmalen Zick-Zack-Stich benutzen.

10.  Fädle nun etwas Sticktwist auf eine Handnähna-

del und sticke die Lichtpunkte in den Augen mit 

mehreren parallelen Geradstichen von Hand auf.

6.  Nun wird das Vliesofix auf die Stoffstücke aufge-

bügelt. Dazu legst du die Vliesofix-Stückchen mit 

der rauen Seite auf die linke Seite des Stoffes und 

bügelst sie ein paar Sekunden fest. 

7.  Sind die Stoffstücke abgekühlt, kannst du sie ent-

lang der vorher aufgezeichneten Linien ausschnei-

den. Ziehe anschließend das Trägerpapier vom 

Vliesofix ab. Lege Augen und Bäckchen dann mit 

der beschichteten Seite nach unten gemäß den 

Vorzeichnungen auf die rechte Seite der Sonnen-

vorderseite und bügle sie mit leichtem Druck auf. 

8.  Nun werden alle Kanten der aufgebügelten Stoffe 

mit einem Zick-Zack-Stich übernäht. Teste dazu 

Stichlänge und -breite auf einem Stoffrest. Wenn 

sich dein Stoff beim Probenähen stark verzieht, 

bringe zur Stabilisierung ein Stickvlies auf die 

6.

7.

9.

8.

10.
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Nähanleitung

14.  Nähe mit einem Geradstich einmal um den kom-

pletten inneren Sonnenkreis herum.

15.  Nun kannst du die Sonne mit Füllwatte ausstop-

fen. Verschließe die Wendeöffnung abschließend 

mit einem Matratzenstich, bei dem ein reißfester 

Faden unsichtbar zwischen den Stoffteilen gezo-

gen wird. Um sicher zu gehen, dass die Öffnung 

nicht aufreißen kann, wiederhole den Matratzen-

stich mehrmals.

11.  Stecke nun Vorder- und Rückseite der Sonne pass-

genau aufeinander. Nähe sie zusammen, indem 

du einmal entlang der „Strahlen“ um die Sonne 

herum nähst.

12.  Schneide die Nahtzugaben ein, vor allem in den 

Innenrundungen zwischen den „Strahlen“ und den 

Spitzen. Wende die Sonne durch die Öffnung auf 

der Rückseite und arbeite die Strahlen mit einem 

spitzen Gegenstand vorsichtig heraus.

13.  Lege die Sonne nun flach vor dich hin und stecke 

Vorder- und Rückseite entlang des vorgezeichne-

ten inneren Sonnenkreises mit ein paar Steckna-

deln zusammen. 

11.

12.

14.

13.

15.

Steppstich/Rückstich

Spannstich

Plattstich

Matratzenstich

Knop�ochstich Fertig!

Zusammennähen



Schnittmuster
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©

Dieses Schnittmuster ist grundsätzlich nicht dazu bestimmt, Produkte zum gewerblichen Weiterverkauf, in welcher Form und in welchem Umfang auch 

immer, herzustellen – Ausnahme: Du hast die gewerbliche Version des Schnittmusters erworben und das zugehörige Dokument „allgemeine Lizenzbedin-

gungen“ gelesen und akzeptiert.

Alle an Schnittmustern, Zeichnungen, Modellen bestehenden Schutzrechte (u.a. Urheberrechte, Geschmacksmusterrechte, Markenrechte) verbleiben in 

unserer alleinigen Rechteinhaberschaft. Es wird ausschließlich ein einfaches nicht übertragbares Nutzungsrecht an den Schnittmustern zum vorstehend 

genannten privaten Verwendungszweck gewährt. Jegliche Vervielfältigung, Verbreitung, Veröffentlichung, Bearbeitung oder sonstige Nutzung in welcher 

Form auch immer, die von der einfachen Umsetzung des Schnittmusters zum privaten Gebrauch abweicht, insbesondere zu gewerblichen Zwecken, ist 

untersagt – Ausnahme: Du hast die gewerbliche Version des Schnittmusters erworben und das zugehörige Dokument „allgemeine Lizenzbedingungen“ 

gelesen und akzeptiert.

Die Auswahl der zu verwendenden Materialien (Stoffe u.a.) und die Verantwortung für die Umsetzung des Schnittmusters obliegen allein dir (hinsichtlich 

Reißfestigkeit,	Entflammbarkeit,	Schadstoffbelastung	etc.).	Wir	übernehmen	diesbezüglich	keine	Haftung	und	erklären	keine	Gewährleistung,	insbesondere	

im Hinblick auf eine vom Schnittmuster abweichende Umsetzung. Wir treffen keine Aussage und übernehmen keine Verantwortung hinsichtlich der Ge-

eignetheit des Werkes auf Basis der Vorlage bzw. der Verwendung der von dir gewählten Materialien für einen von dir beabsichtigten Verwendungszweck. 

Dies gilt auch im Hinblick auf eine etwaige Verletzung von Rechten Dritter (u.a. Urheber-, Marken-, und Geschmacksmusterechte) aufgrund der konkreten 

Verwendung (einschl. der nicht zulässigen gewerblichen Nutzung) des von dir auf Basis dieses Schnittmusters hergestellten Produktes.

kullaloo – Kreatives für Kinder

Öffnung

Gestrichelte Linien kennzeichnen Öffnungen, die beim Nähen aus-

gelassen werden müssen. Oft handelt es sich um Wendeöffnungen, 

die nach dem Wenden von Hand verschlossen werden.

Stoffbruch

Ansatzl in ie bei getei lten Schnitten

Wendeöffnung

Fadenlauf

Ansatzf lächen

A

Markierungen

Keine Nahtzugabe

Einreihen

Schnittkanten

Markierungen

Saumbereich

Keine Nahtzugabe

Eng gepunktete Linien geben an, dass diese Teile keine Nahtzu-

gabe benötigen. Dies ist meist bei Applikationen der Fall, die mit 

Vliesofix aufgebügelt werden.

Stoffbruch

Ansatzl in ie bei getei lten Schnitten

Wendeöffnung

Fadenlauf

Ansatzf lächen

A

Markierungen

Keine Nahtzugabe

Einreihen

Schnittkanten

Markierungen

Saumbereich

Kontrollmarker

Die mit Buchstaben oder Wörtern markierten Striche dienen als 

Orientierung beim Zusammennähen einzelner Stoffteile. Striche 

mit gleichen Buchstaben auf unterschiedlichen Zuschnitten müssen 

beim Nähen genau an- bzw. aufeinandergelegt werden. 

Stoffbruch

Ansatzl in ie bei getei lten Schnitten

Wendeöffnung

Fadenlauf

Ansatzf lächen

A

Markierungen

Keine Nahtzugabe

Einreihen

Schnittkanten

Markierungen

Saumbereich

Fadenlauf/Strichrichtung

Die Pfeile zeigen den Fadenlauf eines Stoffes an. Dieser muss bei 

den meisten Schnittteilen beachtet werden, wenn diese zum Zu-

schneiden auf den Stoff gelegt werden. Bei gewebten Stoffen wird 

der Fadenlauf durch die Kettfäden des Gewebes gebildet und ver-

läuft so immer parallel zu den Webkanten. Bei gestrickten Stoffen 

verläuft der Fadenlauf entlang eines Maschenstäbchens. 

Bei Plüsch oder Fellstoffen kennzeichnen die Pfeile die Strich-

richtung des Stoffes, also die Richtung, in die sich der Stoff glatt 

streichen lässt. 

Stoffbruch

Ansatzl in ie bei getei lten Schnitten

Wendeöffnung

Fadenlauf

Ansatzf lächen

A

Markierungen

Keine Nahtzugabe

Einreihen

Schnittkanten

Markierungen

Saumbereich

Nähansatz

Schraffierte Flächen sind Markierungen für den Ansatz anderer 

Stoffteile. Das heißt, dass an diesen Stellen etwas angenäht 

werden muss, beispielsweise Beine am Körper. Die Markierungen 

helfen, die richtigen Positionen zum Befestigen zu finden.

Stoffbruch

Ansatzl in ie bei getei lten Schnitten

Wendeöffnung

Fadenlauf

Ansatzf lächen

A

Markierungen

Keine Nahtzugabe

Einreihen

Schnittkanten

Markierungen

Saumbereich

Sofern nicht anders angegeben, werden alle Teile mit 

plus 1cm Nahtzugabe zugeschnitten. Ausnahmen kannst 

du der Legende oder der Seite „Zuschnitt“ entnehmen.

Auf den nachfolgenden Seiten findest du die einzelnen 

Schnittteile zum Übertragen auf deine Stoffe.

www.kullaloo.de
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